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Jugend jazzt: Gute Plätze für Soester
Moritz Kröger (Posaune) erhält Sonderpreis für seine Kompositionen

ger hören möchte, muss an
Heiligabend auf dem Petri-
kirchplatz die Ohren spitzen,
denn er spielt mit seiner Po-
saune auch beim Soester Glo-
ria mit.

steht eigentlich jetzt schon
fest, dass er nach dem Abitur
Jazz-Posaune studieren und
die Musik zum Beruf machen
will.
Übrigens: Wer Moritz Krö-

Ensemble. Gefördert wird er
durch seine Eltern, die beide
auch Jazzmusik machen, und
durch die Soester Musikschu-
le.
Klar, dass Moritz Kröger in

mehreren Jazzbands mit-
spielt, neben der Big Band der
Musikschule kam Moritz
zum ersten Mal in der „Little
Big Noise Band“ mit Patrick
Porsch zusammen, der die
Band leitet. Auch bei den
„Funky Friends“ ist Moritz
mit seiner Posaune dabei. Die
Band spielt auch Kompositio-
nen von ihm.
Mehrmals jährlich kommt

das Jugend-Jazz-Orchester
Westfalen zusammen, mit
dabei ist auch Moritz Kröger
mit seiner Posaune. Für ihn

chard“ der Dr. Carl Dörken
Stiftung, außerdem erfuhr
Moritz bei „Jugend Jazzt“ die
besondere Erwähnung durch
die Jury für kreative Eigen-
kompositionen. Die Posaune
erlernte Moritz Kröger schon
als Grundschulkind. Die Jury
überzeugte er durch zwei Ei-
genkompositionen „Unit up“
und „Tom and Harry“. „’Tom
und Harry’ spiele ich frei, sei-
ne Melodie ist anders, geht in
Richtung Free Jazz“, erzählt
der junge Preisträger. Es geht
um eine Katze und eine
Maus, ums Jagen und dass die
Katze zum Schluss die Maus
frisst. „Motive und Geräusche
spiegeln das wider.“ Noten
dazu hat Moritz nicht notiert.
Doch das Zusammenspielmit
den anderen Jazz-Musikern
klappe trotzdem gut. Moritz:
„Die wussten, was zu spielen
war.“ Das Stück „Unit up“
überzeugte durch einen be-
sonderen Groove und geht in
Richtung Funk.
Zum Komponieren eigener

Stücke sei er durch Improvi-
sationen gekommen, die er
zu Hause gespielt habe. „So
sind Themen entstanden, die
ich mit dem Handy aufge-
nommen habe.“ Noten no-
tiert er über ein spezielles
Computerprogramm. Am
Wettbewerb „Jugend Jazzt“
hatMoritz inzwischen zum5.
Mal teilgenommen, mal in
der Ausrichtung solo, mal im
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Soest – Einmal mehr haben
die jungen Musiker der Mu-
sikschule Soest beimWettbe-
werb „Jugend Jazzt“ sehr gut
abgeschnitten und mehrere
gute Plätze belegt. Ende No-
vember fand der Landeswett-
bewerb in der Dortmunder
Musikschule statt. „Der Con-
test, der für Solisten und Jazz-
orchester ausgeschrieben
war, fand wieder mit starker
Soester Beteiligung statt und
endete für alle Soester Musi-
ker sehr erfolgreich“, erklärt
Musikschuldozent Patrick
Porsch. Er leitet die Soester
„Burning Big Band“, in der
die Preisträger selbermitspie-
len. So wurden gleich sieben
Teilnehmer aus Soest eingela-
den, beim jüngsten Preisträ-
gerkonzert Mitte Dezember
imDortmunder Jazzclub „Do-
micil“ aufzutreten. Jeder Mu-
siker trug der Jury zwei Stü-
cke vor. Er hatte vorab je-
weils 15 Minuten Zeit, die
Stücke mit einer Combo des
Landesjugendjazzorchesters
einzuüben.
Unter den Preisträgern ist

auch der Soester Moritz Krö-
ger. Der – inzwischen 17- zur
Zeit des Wettbewerbs aber
noch 16-Jährige – erhielt im
Rahmen der Solowertungen
in seiner Altersgruppe mit
seinem Instrument Posaune
den Förderpreis „Werner Ri-

Moritz Kröger erhielt ei-
nen Förderpreis in der
Solowertung FOTO: GUNNEMANN

Bei „Jugend Jazzt“ in Dortmund haben die jungen Jazz-
Musiker der Musikschule Soest wieder einmal sehr gut
abgeschnitten. FOTO: RIKUS

Die Preisträger
Altsaxophon: Jeremias Vogel (21,67 Punkte, 2. Preis); Tenorsa-
xophon: Jonathan Vogel und Roland Danyi (beide 23,33 Punk-
te, beide 1. Preis), Jonas König (23 Punkte, 1. Preis); Posaune:
Moritz Kröger (24,33 Punkte, 1. Preis); Kontrabass/E.Bass: Da-
vid Danyi (20,76 Punkte, 2. Preis), Kester Jahn (22,67 Punkte, 2.
Preis); Klavier: Alexei Schwarz (21 Punkte, 2. Preis) und Lemian
Schwolle (24 Punkte, 1. Preis); Schlagzeug: Abishan Nesanant-
han (22,67 Punkte, 2. Preis). Solowertungen: Moritz Kröger,
Förderpreis „Werner Richard“ – Dr. Carl Dörken Stiftung. Be-
sondere Erwähnung durch die Jury: Moritz Kröger für beson-
dere Eigenkomposition.

Vocalensemble
singt im Norden
Zu einem vorweihnachtli-

chen A Cappella Konzert un-
ter dem Titel „Heilige Nacht“

lädt das „Soester Vocalen-
semble“ zu Donnerstag, 22.
Dezember, in die Albertus-
Magnus-Kirche ein. Der Be-

ginn ist um 19 Uhr. Die musi-
kalische Leitung hat Michael
Busch, Mirjam Heimann und

Christian Feist werden das
Programm mit heiteren und

besinnlichen Texten berei-
chern. Der Eintritt ist frei, es
wird um Spenden gebeten.

Die Veranstalter machen vor-
ab darauf aufmerksam, dass
die Kirche nicht geheizt sein

wird. FOTO: VOCALENSEMBLE

Musikalisches
Feuerwerk zum
Jahresausklang

Soest – Für den 31. Dezember,
zur sprichwörtlich letzten
Stunde, des letzten Tages des
zu Ende gehenden Jahres lädt
die St. Petri-Pauli-Kirchenge-
meinde zu 23 Uhr zum Silves-
terkonzert in die Petrikirche
ein.
Das „Musikalische Feuer-

werk zum Jahresausklang“
entfachen der Soester Trom-
peter Uwe Gasse und sein
Sohn Florian Gasse (Pauke/
Schlagzeug) sowie Landespo-
saunenwart und Kirchenmu-
sikdirektor Ulrich Dieck-
mann an der Posaune ge-
meinsam mit Kantorin An-
nette Elisabeth Arnsmeier an
der Späth-Orgel.
Die Musiker werden ein zu

Silvester passendes, abwechs-
lungsreiches und festliches
Programm präsentieren mit
Auszügen aus der „Feuer-
werksmusik“ von Georg
Friedrich Händel.
Ulrich Dieckmann und

Uwe Gasse treten auch solis-
tisch auf mit dem „Morceau
symphonique“ für Posaune
und Orgel von Alexandre
Guilmant sowie zwei Sätzen
aus dem Trompetenkonzert
Es-Dur von Johann Nepomuk
Hummel. Von Johann Sebas-
tian Bach wird eine interes-
sante, extra für dieses Kon-
zert arrangierte Version von
seiner berühmten Toccata d-
Moll BWV 565 für Orgel und
Schlagzeug zu hören sein.

Bei den bisherigen Silves-
ter-Konzerten, vor der Coro-
na-Pandemie, wurden 10 Eu-
ro Eintritt (inklusive Sekt) er-
hoben. Da die Krankheitswel-
le derzeit stark grassiert, wird
in diesem Jahr auf den Sekt-
ausschank verzichtet. „Es ist
aber jedem freigestellt, sich
einen Piccolo selbst mitzu-
bringen, um damit nach dem
Konzert draußen auf dem
Kirchplatz beim Bestaunen
des Feuerwerks auf das neue
Jahr anstoßen zu können“,
schreibt Arnsmeier.

Spende statt Eintritt
Der Eintritt ist in diesem
Jahr frei. Jedoch wird um
Spenden zur Finanzierung
des Konzertes/der Künstler
am Ausgang gebeten.

Der Trompeter Uwe Gasse
bringt die Soester musika-
lisch in das neue Jahr.

FOTOS: SÖHNGEN

Ulrich Dieckmann ist Landes-
posaunenwart und Kirchen-
musikdirektor.

Soest – Musiker aus aller
Welt haben ihre musikali-
sche Heimat in der Jungen
Philharmonie Köln gefun-
den und dem Orchester auf
zahlreichen Auslandstour-
neen internationalen Glanz
verliehen. Am 6. Januar gas-
tiert das Orchester in Soest
zum Neujahrskonzert.
Weltweit spielen auf den

besten Positionen renom-
mierter internationaler Sin-
fonieorchester heute Musi-
ker aus mehr als 50 Natio-
nen, die ihre künstlerische
Entwicklung der Mitwir-
kung in der Jungen Philhar-
monie Köln verdanken. Kri-
tiker haben daher das Or-
chester auch schon als „So-
listenschmiede“ bezeich-
net.
Aus Vergangenem bei-

spielhaft hervorzuheben
sind die Zusammenarbeit
mit dem britischen Ausnah-
megeiger Nigel Kennedy so-
wie Auftritte bei namhaften
internationalen Festivals,
wie dem in Monte-Carlo
und dem Schwangau-Festi-
val, und in zahlreichen Ra-
dio- und Fernsehproduktio-
nen.
Ergänzend haben die

weltweiten Gastspiele der
Jungen Philharmonie Köln,
etwa imOpernhaus im aust-
ralischen Sydney oder bei
den internationalen Film-
festspielen in Cannes, sowie
ausgedehnte Welt-Tour-
neen in China und Süd-Ost-
asien den Ruf des Orches-
ters als Spitzenformation
gefestigt.
Seit nunmehr 26 Jahren

präsentieren die Junge Phil-
harmonie Köln und Diri-
gent Volker Hartung ihrem
Publikum in Soest zum Jah-
reswechsel ein heiteres und
zugleich besinnliches Pro-
gramm aus dem reichen Re-
pertoire der Strauß-Dynas-
tie und deren Zeitgenossen.
Unter ihrem Dach ist eine

einzigartige Plattform ent-
standen, die jungen Profis
die immer seltener werden-
de Gelegenheit bietet, über
die Grenzen ihres Studiums
und Berufslebens hinaus an
außergewöhnlichen Kon-
zert-Projekten teilzuneh-
men.

„Wer sich auf ein Neu-
jahrskonzert der Jungen
Philharmonie Köln einlässt,
weiß, dass an diesem Tag
die leichte Muse mit Schalk
und Humor von Chefdiri-
gent Volker Hartung re-
giert“, verspricht die An-
kündigung der Stadthalle
für das Konzert in Soest.
Es sei derWunsch der Jun-

gen Philharmonie Köln,
nicht nur musikalisch wert-
volle Interpretationen der
Meisterwerke anzubieten,
sondern darüber hinaus als
musikalische Botschafter
„allen Menschen einen
Gruß im Geiste von Hoff-
nung, Freundschaft und
Frieden zu übermitteln.“

Termin und Tickets
Neujahrskonzert der Jun-
gen Philharmonie Köln,
Freitag, 6. Januar, 20 Uhr,
Stadthalle Soest. Tickets (
20 bis 39 Euro): www.so-
ist-soest.de, Telefon
02921/103 6305 oder in
der Tourist-Info in der
Teichsmühlengasse 3,

Mit jungen
Musikern ins
neue Jahr

Kinder treffen sich in der Malschule zum Adventsmalen
weil sie gerne regelmäßig malen.
Mehr Informationen über die Mal-
kurse und die Tätigkeit der Malschu-
le gibt es auf der Homepage unter
der Adresse www.soester-malschu-
le.de. FOTO: MALSCHULE

ten es den Kleinen bei ihrem kreati-
ven Tun angetan. Die Dozenten er-
klärten den kleinen Künstlern, wie
man Farben mischt und gaben Tipps
beim Malen. Viele Kinder warten auf
einen freien Platz in der Malschule,

sechs bis elf Jahren in die Räume der
Malschule, um unter fachlicher An-
leitung der Malschuldozenten, weih-
nachtliche Motive zu Papier zu brin-
gen. Vor allem kleine Weihnachts-
männer und Weihnachtswichtel hat-

Die Soester Malschule hatte im Ad-
vent wieder Kinder zum Adventsma-
len eingeladen. Das Angebot fand
einmal mehr großen Anklang. An
drei Adventssamstagen kamen ins-
gesamt über 40 Kinder im Alter von

Dirigent Volker Hartung lei-
tet das internationale Or-
chester.
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